
Ulis Newsletter zur Corona-Krise vom 24.04.2020 

 

Liebe Freundinnen und Freunde, 

ich wurde heute von einem Journalisten gefragt, ob wir nicht im Zuge der Corona-Krise einen 
massenhaften Anstieg der Kriminalität befürchten würden. Ich sehe diesen Zusammenhang so 
nicht. Primäre Aufgabe der Politik ist es ja zu verhindern, dass Menschen in derart 
schwierige Situationen geraten, dass sie keinen anderen Ausweg sehen. Dementsprechend 
liegt unser Schwerpunkt jetzt darauf, dass wir die gesellschaftlichen und sozialen Probleme, 
die durch die Krise größer werden, angehen und vor allem wirtschafts- und sozialpolitisch 
gegensteuern – mit zielgerichteten Unterstützungsprogrammen und Soforthilfen. Dafür 
haben wir u.a. als Land einen Rettungsschirm  in Höhe von bis zu 5 Milliarden Euro 
geschnürt. Es kommt sicher in Folge der Krise an einigen Stellen der polizeilichen Arbeit zu 
Schwerpunktverlagerungen, etwa im Bereich der häuslichen Gewalt. Darauf müssen wir 
reagieren. Aber auch hier gilt: Wir müssen die Polizeiarbeit mit präventiven Strukturen, 
Beratungsangeboten und sozialen Dienste zusammendenken und Menschen Unterstützung 
bieten, bevor sie in die Kriminalität rutschen. 

Das war heute wichtig! Baden-Württemberg hat eine aufsehenerregende Studie initiiert: 
Welche Rolle spielen Kinder bei der Verbreitung des Corona-Virus? Die Ergebnisse werden 
über viele Fragen Aufschluss geben und uns weiterbringen. Ich möchte eure Aufmerksamkeit 
auf das beigefügte Statement des Ministerpräsidenten lenken. 

Habt ein angenehmes leider wohl zu trockenes Wochenende. Die Trockenheit macht uns 
zunehmend Sorge. Dazu dann wieder Meinungen und Untersuchungen in der kommenden 
Woche. Herzliche grüne Grüße, Uli 

 

Außer der Reihe  -  zum Tod von Norbert Blüm  

Sein Tod macht mich wirklich traurig. Norbert Blüm war ein Mensch mit unglaublich starken 
Werten. Ein christlicher Sozialpolitiker, fast ein „Herz-Jesu-Marxist“ alter Schule und im 
besten Sinne. Ich werde nie die Bilder seiner Besuche von 2015/16 in griechischen 
Flüchtlingslagern vergessen, mit kleinen Kindern im Arm, für deren Überleben er geworben 
hat.  Er hat nie den Blick auf die Schwachen in der Gesellschaft verloren. Er stand für seine 
Überzeugung, auch wenn er damit gegen die eigene Partei stand. So einer wie Nobert Blüm 
wird uns fehlen. 

 

Entwicklung der Fallzahlen am 24.04.2020 

Zeitraum: 7:30 bis 16 Uhr 

Bundesrepublik: 150.383 Fälle insgesamt (Zunahme um 2.337); 5.321 Todesfälle (Quelle: 
RKI, 8 Uhr)  

Baden-Württemberg:  30.369 Fälle insgesamt (Zunahme um 457);  Todesfälle 1.203 
(Zunahme um 31); Genesene 19.339 (Zunahme um 781). (Quelle: Sozialministerium BW, 
16:00 Uhr)   



Rhein-Neckar-Kreis: 861 Fälle insgesamt (Zunahme um 1); 28 Todesfälle; 699 genesen. 
(Quelle: Gesundheitsamt RNK, 14 Uhr). Im Anhang findet ihr wieder die aktuellen Zahlen aus 
den Gemeinden.  

 

Wichtige Corona-Nachrichten 
 
Inland 
 
Eine enorm wichtige Studie! Welche Rolle spielen Kinder unter 10 bei der Verbreitung des 
Corona-Virus? 
Das Land finanziert eine Studie an vier Universitätskliniken im Land um zu klären, wie häufig 
Kinder von Covid-19 betroffen sind und welche Rolle sie bei der Ausbreitung des Virus 
spielen. Bei allen Einschränkungen an persönlichen Freiheiten sind die Kinder die 
Hauptbetroffenen. Deshalb ist es eminent wichtig, mehr darüber zu wissen, ob die 
Schließungen überhaupt epidemiologisch gerechtfertigt sind. Die Studie ist somit ein 
wichtiger Baustein für das weitere Vorgehen zum Thema Kindergärten und Schulen. Die 
ausführliche Pressemitteilung des Ministerpräsidenten dazu findet ihr im Anhang.  
 
Änderung Gemeindeordnung  
Wir haben heute den Entwurf zur Änderung der Gemeindeordnung vorgelegt. Als 
Verhandlungsführer der Grünen kann ich sagen: Dieser trägt eine klare grüne Handschrift. 
Wir konnten alle Forderungen durchsetzen, die uns wichtig sind.  Es geht um eine 
rechtssichere Grundlage für eine handlungsfähige kommunalpolitische Verwaltung in 
Krisenzeiten. Es ist in diesen Zeiten absolut notwendig, dass die Kommunalparlamente 
handlungs- und beschlussfähig bleiben.  
Die wesentlichen Änderungen sind:  
- Mit der Gesetzesänderung wird den Gemeinderäten und Kreistagen ermöglicht, durch 

entsprechende Änderung ihrer Hauptsatzungen, zu bestimmen, dass in einfachen Fällen 
und in absoluten Ausnahmesituationen notwendige Sitzungen in Form einer 
Videokonferenz oder auf vergleichbare Weise durchgeführt werden können.  

- Entsprechende Ausnahmesituation sind insbesondere Naturkatastrophen (wie 
beispielsweise eine Pandemie) sonstige außergewöhnliche Notsituationen oder 
Situationen, in denen aus anderen Gründen eine ordnungsgemäße Durchführung von 
Präsenzsitzungen unzumutbar wäre.  

- Bis Ende des Jahres 2020 werden solche virtuellen Sitzungen auch ohne entsprechende 
Änderung der Hauptsatzung möglich sein. 

- Gegenstände einfacher Art, die bisher schon im Umlaufverfahren beschlossen werden 
konnten, dürfen ab sofort ebenfalls virtuell stattfinden. 

- Eine weitere Neuerung der Gesetzesänderung ist, dass in Zukunft auch für die 
vorberatenden Ausschüsse Videokonferenzen möglich sind.  

 
Die reformierte GemO wird gleichwohl nach der ersten Beratung am 29.4. am 7.5. 
beschlossen werden. Das Gesetz tritt danach mit Verkündung in Kraft. 
 
 



Statements zu Geisterspiele  
Ihr Lieben, danke für eure zahlreichen Rückmeldungen zum Thema „Geisterspiele“. 
Ziemlich eindeutiger Tenor: Das wird abgelehnt. Stellvertretend für die vielen Statements 
ein paar Auszüge: 

Ellen aus Dossenheim schreibt: „Ich stehe der Bevorzugung des Fußballs sehr negativ 
gegenüber. In dieser Branche steckt so viel Geld, die Gehälter von Professionellen und 
Funktionären sind so üppig – dass eine Durststrecke gut überstanden werden kann - so dass 
eine Sonderbehandlung nicht gerechtfertigt ist.“  

Mathias aus Weinheim: „In der Diskussion ist ja auch die tägliche Testung der Profifußballer. 
Damit habe ich durchaus ein Problem. Denn es erklärt sich mir nicht, wenn Menschen in der 
kritischen Infrastruktur nicht täglich getestet werden können und bei wirtschaftlichem 
Interesse das durchaus geht. Dazu kommt: Fußballspielen bzw. Fußballtraining ist auch den 
Hobbykickern untersagt und diese haben nicht einmal die Möglichkeit, sich richtig fit zu 
halten – Profis hingegen können trainieren. Wenn also die kleinen Fußballer das durchhalten 
können, erwarte ich das von den großen Jungs auch“.  
 
 
In welchen Bundesländern gilt die Maskenpflicht in der Schule? 
Im Kampf gegen das Coronavirus setzen mittlerweile alle Bundesländer auf eine 
Maskenpflicht in Teilen des öffentlichen Lebens. Diese tritt meistens am 27. April in Kraft. In 
einigen Ländern soll die Pflicht nun auch an Schulen gelten. Eine Übersicht gibt es hier: 

https://www.tagesschau.de/inland/corona-maskenpflicht-103.html 

 

Bundeskanzlerin Angela Merkel fordert mehr Zeit und plädiert für weitere Lockerungen 
erst im Mai 
Bund und Länder wollen am 30. April erneut über die Corona-Krise beraten. Beschlüsse über 
weitere Lockerungen könnten aber erst eine Woche später fallen. Bundeskanzlerin Merkel 
erklärte, Auswirkungen der jüngsten Ladenöffnungen seien erst dann abschätzbar. 
https://www.tagesschau.de/inland/corona-lockerungen-merkel-101.html  

 

CO2 oder Corona Wie grün kann Konjunktur sein? 
 In der Corona-Krise scheint der Fokus eher auf der Wirtschaft als auf dem Klimaschutz zu 
liegen. Doch Wissenschaftler warnen, bei den angekündigten Wirtschaftshilfen die 
Klimaziele außer Acht zu lassen. Eine Position, die uns bestätigt. 
https://www.tagesschau.de/wirtschaft/corona-klima-101.html 

  

Rhein-Neckar-Kreis 

„Corona-Informationen“ der AVR 
Ab Montag, den 04.05.2020, haben die AVR Anlagen zu geänderten Öffnungszeiten wieder 



für Anlieferungen geöffnet  
(Standorte und Öffnungszeiten: https://www.avr-kommunal.de/unternehmen/standorte/ 

 

Bleibt gesund, ist derzeit die Devise. Doch was kann man für ein starkes Immunsystem 
tun? 
Ernährungstipp: Gisela Amaya vom Forum Ernährung des Rhein-Neckar-Kreises rät zu 
Wochenspeiseplänen und Vitaminkick.  
https://www.wnoz.de/Tipps-fuers-Immunsystem-9b82f015-6000-4155-9c69-3cb8b55fda72-
ds 

 

Virtuelles Hilfsprojekt für Kulturschaffende nimmt weiter Fahrt auf  
Die ersten beiden Shows aus der Alten Druckerei bringen 15 000 Euro ein. 

Der „Zweiburgenstream“ geht am Donnerstag, 30. April (ab 19 Uhr), und am Freitag, 1. Mai 
(ab 20 Uhr), in die nächste Runde. Die virtuelle Show ist zu sehen auf der Facebook-Seite der 
Stadt Weinheim auf www.facebook.com/weinheim oder auf www.weinheim.de; dort ist 
direkt auf der Startseite ein Link zum Youtube-Kanal der Stadt geschaltet. 

Die Bürgerstiftung Weinheim nimmt die Spenden entgegen. Dafür ist eigens ein 
Spendenkonto eingerichtet unter IBAN DE42 6709 2300 0003 7770 14, Stichwort: „Hilfe 
Weinheimer Künstler“. 

Weitere Weinheimer Kulturschaffende, die derzeit auf ihre Einnahmen von Auftritten 
verzichten müssen, können sich für eine Teilnahme weiterhin bewerben unter 
pressestelle@weinheim.de 

 

Ausland 
 

Trendwende in Spanien: Mehr Genesene als Neuinfizierte 
Erstmals seit Ausbruch des Coronavirus in Spanien ist die Zahl der Genesenen höher als die 
Zahl der Neuinfizierten. Zahl der neuen Virus-Toten mit zuletzt 367 Menschen in Spanien auf 
niedrigstem Wert seit März. Insgesamt verstarben schon über 22.000 Personen an Covid-19. 
https://www.tagesschau.de/newsticker/liveblogcoronavirus-freitag-101.html 

 

 

 

 

 



Wichtige Nachrichten ohne Corona 
 

Klimastreik: Fridays for Future demonstriert vor Bundestag

 
Luisa Neubauer legt Protestplakate für den Klimaschutz auf der Reichstagswiese aus. Foto: 
Kay Nietfeld/dpa © Foto: Kay Nietfeld 

Die Klimabewegung Fridays for Future (FFF) hat mit tausenden Schildern auf der Wiese vor 
dem Bundestag die Politik aufgefordert, mehr für den Umweltschutz und gegen die Klima-
Krise zu unternehmen. Luisa ist auch Mitglied von Bündnis 90/Die Grünen. 
https://www.lr-online.de/nachrichten/brandenburg/klimastreik_-fridays-for-future-
demonstriert-vor-bundestag-45723151.html 

 

Tag für Tag – wichtige Informationsquellen  
Webseiten  
Bundesebene und weltweit:  
https://www.rki.de/DE/Home/homepage_node.html   
https://www.youtube.com/playlist?list=PLRsi8mtTLFAyJaujkSHyH9NqZbgm3fcvy   
(Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung)  
https://www.bmbf.de/de/faktencheck-zum-coronavirus-11162.html   
(Faktencheck des Bundesministeriums für Bildung und Forschung)   

Baden-Württemberg:  
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/ 
https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/coronavirus-liveblogbw-100.htm  
https://www.verbraucherzentrale-bawue.de/beratung-daheim   
Rhein-Neckar-Kreis:   
https://www.rhein-neckar-kreis.de/start/landratsamt/coronavirus+-+faq.html   
Wichtig für euren persönlichen Umgang:  
https://www.rhein-neckar-kreis.de/site/Rhein-
NeckarKreis2016/get/params_E1009443154/2445770/Merkblatt_Coronavirus_Selbsteinsc 
h%C3%A4tzung.pdf   
Wichtige Infos in anderen Sprachen:  



https://www.integrationsbeauftragte.de/ib-de/amt-undperson/informationen-
zumcoronavirus  
Informationen in leichter Sprache:   
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/coronavirus/coronavirusleichte-
sprachegebaerensprache    
Hotlines Baden-Württemberg:  
Telefonberatung für psychisch belastete Menschen: 0800 377 377 6 (täglich, 8 bis 20 Uhr) 
Hotline Landesgesundheitsamt: 0711 904-39555 (Mo – Fr, 9 bis 18 Uhr)  
Corona-Hotline für Unternehmen: 0800 40 200 88 (Mo – Fr, 9 bis 18 Uhr, kostenfrei) 
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“: 0800 011 6010 (aufgrund der Isolation rechnen 
Expertinnen und Experten mit einem Anstieg an Gewalt, insbesondere gegen Frauen – 
schrecklich!!)  
Task Force „Beschaffung Schutzkleidung“: 0800 67 38 311 (Mo – Fr, 7 bis 22 Uhr; Sa – So, 9 – 
18 Uhr) (Wer etwa Atemschutzmasken, Mundschutze etc. spenden will oder Ideen zur 
Bestellung hat, soll sich bitte hier melden)  
Rhein-Neckar-Kreis: Hotline Gesundheitsamt Rhein-Neckar 06221 – 522 – 1881 (Mo – Fr, 
7.30 – 19 Uhr) 


